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KOSMETIK

U m die unterschied-
lichen Haut- und 
Anwendungsb e-
dürfnisse zu erfül-

len, gibt es verschiedene Arten 
von Wirkstoffen und Formulie-
rungen. Die Produkte unter-
scheiden sich hierbei auch hin-
sichtlich ihrer sogenannten 
Produktgrundlage. Aufgabe 
einer Grundlage ist einerseits, 
die wesentlichen Inhaltsstoffe 
schnellstmöglich an den Wirkort 
zu transportieren. Zum anderen 
sorgt eine Grundlage dafür, dass 
die Wirkstoffe auch an ihrem 
Wirkort bleiben, um einen mög-
lichst langanhaltenden Effekt zu 
erzielen.

Emulsionen Die am häufigs-
ten verwendete Grundlage der 
Hautpflege ist die Emulsion, die 

je nach Konsistenz auch als 
Creme oder Lotion bezeichnet 
wird. Emulsionen setzen sich 
aus zwei Hauptkomponenten 
zusammen: einer Öl- und einer 
Wasserphase, die sich mit Hilfe 
eines Emulgators – einer Subs-
tanz, welche die Oberflächen
spannung zwischen zwei Phasen 
herabsetzen kann – dauerhaft 
vermischen. Je nach Mischungs-
verhältnis besitzen diese Emulsi-
onen unterschiedliche Eigen-
schaften.
Bei der Öl-in-Wasser-Emulsion 
(O/W-Emulsion) sind Öl- und 
Wassertröpfchen fein verteilt, 
wobei die äußere Phase aus 
Wasser besteht und im Inneren 
kleine Öltröpfchen vorliegen. 
Dieser Emulsionstyp spendet 
viel Feuchtigkeit, lässt sich leicht 
verteilen und zieht schnell in die 

Haut ein. Er eignet sich insbe-
sondere für die normale und 
eher fettige Haut. Die meisten 
Tagescremes und leichten 
Feuchtigkeitscremes gehören in 
diese Kategorie. Die Wasser-in-
Öl-Emulsion (W/O-Emulsion) 
funktioniert nach dem umge-
kehrten Prinzip. Wegen der 
hohen Fettabgabe an die Haut, 
der rückfettenden Eigenschaften 
und der Reduzierung des Was-
serverlustes empfiehlt sich diese 
Zusammensetzung etwa in 
Form von reichhaltigen Cremes 
oder Fettcremes vor allem bei 
trockener, empfindlicher Haut.
Darüber hinaus gibt es noch 
weitere Emulsionstypen wie bei-
spielsweise multiple Emulsio-
nen, die zum Ziel haben, die 
Haut noch nachhaltiger zu be-
feuchten, oder Mikroemulsio-

nen, die besonders fein verteilt 
sind und so noch besser in die 
Haut eindringen können.

Gele und Fluide Bei Gelen 
handelt es sich um halbfeste, oft 
transparente Systeme, in denen 
besonders viel Feuchtigkeit und 
Pflegestoffe eingebunden wer-
den können. Man unterscheidet 
zwischen wasserfreien Ölgelen, 
ölfreien Hydrogelen und Öl/
Wasser-Gelen. Der Vorteil eines 
Gels: Neben der intensiven 
Feuchtigkeitswirkung lässt es 
sich ausgezeichnet auf der Haut 
verteilen, zieht schnell ein und 
hinterlässt keinen Weißfilm. 
Fluide sind besonders dünnflüs-
sige Gele beziehungsweise gel-
artige Flüssigkeiten. Sie sind 
von leichterer Konsistenz als 
alle anderen Grundlagen und 
ziehen besonders rasch in die 
Haut ein.

Öle Die älteste Form der Haut-
pflege sind Öle. Als einphasige 
Systeme enthalten sie aus-
schließlich fettlösliche Substan-
zen. Die hautpflegende Wirkung 
erzielen Öle insbesondere durch 
eine „Versiegelung“ der Haut
oberfläche, wodurch Feuchtig-
keit und Lipide in der Haut ge-
halten und der Wasserverlust 
vermindert wird. Zudem durch-
dringen Öle beziehungsweise 
die darin häufig enthaltenen 
mehrfach ungesättigten Fettsäu-
ren die Hautoberfläche und 
können die Lipidzusammenset-
zung der Oberhaut positiv 
ergänzen. Andererseits erschwe-
ren Öle das Ausscheiden und 
Abdunsten von Substanzen aus 
dem Hautinneren. Sie sind 
daher nicht für jede Hautbe-
schaffenheit zu empfehlen. Öle, 
die einen starken Oberflächen-
film bilden, sind ungeeignet für 
fettige Haut und Mischhaut.  n

Birgit Huber,  
Industrieverband Körperpflege- 

und Waschmittel e. V. (ikw)

Typen gibt’s
Die Wirkung einer Hautpflege hängt ganz wesentlich von den Inhalts­
stoffen ab. Es kommt aber auch auf den Formulierungstyp der Kosmetik 
an. Dieser sorgt unter anderem dafür, dass die Stoffe dorthin gelangen, 
wo sie gebraucht werden.
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Vagisan Schutz-Salbe

    Bildet einen atmungsaktiven Schutzfilm

    Wirkt pflegend & rückfettend

    Beruhigt gereizte Haut

    Ohne Mineralfette und Silikone

Bei Neigung zu Hautwolf, z. B. durch Harn- und Stuhlinkontinenz, 
Adipositas, Diabetes Mellitus oder bei sportlichen Aktivitäten. 

Atmungsaktiv
Hautschutz & Pflege

Intimbereich

Analbereich
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